Mnts- 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


1867. 


Inhalt der Geſetz Sammlung. 


Das gaſte, 95ſte, 96ſte, 97fte, 98ſte, 90 ſte 
und 100 fte Stück der Geſetz⸗ Sammlung pro 1867 
enthält unter: 

Nro. 6826. die Verordnung wegen anderweiter Ein⸗ 
richtung des Amtskautionsweſens in den neu er⸗ 
worbenen Landestheilen, vom 12 September 1867; 

Nro. 6827. die Verordnung, betreffend die Zuläſſi gkeit 
des Rechtsweg s und die Anwendung der Geſetze 
vom 8. April 1847 über das Verfahren bei Kom⸗ 
petenzkonflikten zwiſchen den Gerichten und Ver⸗ 
waltungsbehörden und vom 13. Fekruar 1854 über 
die Konflikte bei gerichtlichen Verfolgungen wegen 
Amts⸗ und Dienſthandlungen in den durch die 
Geſetze vom 20. September und 24. Dezember 1866 
der Monarchie einverleibten Landestheilen, vom 
16. September 1867; 

Nro. 6828. die Verordnung, betreffend die Einführung 
des Geſetzes wegen Ausſtellung von Papieren, welche 
eine Zahlungsverpflichtung an jeden Inhaber ent⸗ 
halten, vom 17. Juni 1833 in die durch die Ge⸗ 
ſetze vom 20. September und 24. Dezember 
der Preußiſchen Monarchie einverleibten Landes⸗ 
theile, vom 17. September 1867; 

Nro. 6229. die Bekanntmachung der Miniſterial⸗Er⸗ 
klärung vom 6. September 1867, betreffend die 
Uebereinkunft mit Hamburg wegen Beſteuerung 
gewiſſer, auf Banko⸗Valuta lautender Wechſel, vom 
17. September 1867: f 

Rre. 6830 den Allerhöchtten Erlaß vom 29. Juli 
1867, betreffend die Ausführung der Eiſenbahn⸗ 
verkindung zwiſchen den rechts⸗ und linksrheiniſchen 
Eiſenbahnen bei Düſſelderf und Neuß, nebſt feſter 
Rheinbrücke bei Hamm, durch die Bergiſch⸗Mär⸗ 
kiſche Eiſenbahngeſellſchaft; 

Nro. 6831. die Verordnung, betreffend die Errichtung 
einer Generalkommifſton für das Gebiet des vor⸗ 
maligen Königreichs Hannover und die Auflöſung 
der in Hannover beſtehenden Abtheilung des Mie 


niſteriums des Innern für Berufungen, vom 16. 


Auguft 1867; 


Nro. 6832. den Allerhöchſten Erlaß vom 2. Septem- 
des Tarifs, Nro. 6842. die Verordnung, 


ber 1867, betreffend die Genehminung 
nach welch m die Abgabe für die Benutzung der 
Oderſchteuſen bei Coſel, Brieg, Ohlau und Bres⸗ 
lau zu erheben iſt; N 


eben in Marienwerder den 24. Oktober 1867. 


Nro. 6833. den Allerhöchſten Erlaß vom 11. Sep⸗ 
tember 1867, betreffend die in dem vormaligen Kur⸗ 
fürſtenthum Heſſen und den früher Königlich Baye⸗ 
riſchen Landestheilen, mit Ausſchluß der Enclave 
Kaulsdorf, bis zum 1. Januar k. J. noch abzu⸗ 
haltenden Schwurgerichte; 


Nro. 6834. den Allerhöchſten Erlaß dom 16. Sep⸗ 


tember 1867. betreffend die Ueberweiſung des vor⸗ 
mals Kurheſſiſchen Staats ſchatzes an den kommunal⸗ 
ſtändiſchen Verband des Regierungsbezirks Kaſſel; 


Nro. 6835. die Verordnung über die Poltzeiverwaltung 


in den neu erworbenen Landestheilen, vom 20. 
September 1867; 


Nro. 6836. die Verordnung, betreffend die Einführung 


der im Weſtrheiniſchen Theile des Regterungsbezirks 
Coblenz geltenden Geſetze in dem vormals Heſſen⸗ 
omburgiſchen Oberamte Meiſenheim, vom 20. 
eptember 1887; 
Nro. 6837. die Verordnung, betreffend die kommimal⸗ 
ſtändiſche Verfaſſung im Gebiete des Regierungs⸗ 
Bezirks Kaſſel, vom 20. September 1867; 


1866 Rro. 6838. die Verordnung, betreffend das Verfahren 


bei den Wahlen zum Kommunallandtage des Re⸗ 
gierungsbezirks Kaſſel, vom 20. Septbr. 1867; 

Nro. 6839. die Verordnung, betreffend die Ausdehnung 
der Wirkſamkeit der durch Verordnung vom 17. 
Januar 1806 errichteten Naſſauiſchen Brand⸗Aſſe⸗ 
kuranzanſtalt zu Wiesbaden auf den Kreis Bieden⸗ 
kopf und die Ortsbezirke Rödelheim und Niederurſel 
(früher Großherzoglich Heſſiſchen Autheils), vom 
14. September 1867; 

Nro. 6840. den Allerhöchſten Erlaß vom 14. Septem⸗ 
ber 1867, betreffend die Aufſtellung der Urliſten 
der Geſchworenen in den Provinzen Hannover und 
Schleswig⸗Holſtein; 

Nro. 6841. die Verordnung, betreffend die exekutiviſche 
Beitreibung der direkten und indirekten Steuern 
und anderer öffentlichen Abgaben und Gefälle, 
Koſten ꝛc. Seitens der Verwaltungsbehörden in 
den durch die Geſetze vom 20. September und 24. 
Dezember 1866 mit der Preußiſchen Monarchie 
vereinigten neuen Landestheilen, vom 22. Sept. 1867; 

betreffend die Errichtung 
eines evangeliſchen Konſiſtoriums in Wiesbaden, 
vom 22. September 1867 

Nro. 6843. die Verordnung, 


* 


betreffend die Errichtung 
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von Provinzial⸗Schulkollegien und Medizinal⸗Kolle⸗ 
gien für die neu erworbenen Landestheile, vom 22. 
September 1867; 

Nro. 6843. a. die Verordnung, betreffend die Auflö⸗ 
ſung des Hauſes der Abgeordneten, vom 22. Sep⸗ 
tember 1867; 

Nro. 6844. die Verordnung, betreffend die Einführung 
des Regulativs über die Beſchäftigung jugendlicher 
Arbeiter in Fabriken vom 9. März 1839, und des 
daſſelbe abändernden Geſetzes vom 16. Mai 1853, 
in die neu erworbenen Landestheile, vom 22. Sep⸗ 
tember 1867; 

Nro. 6845. den Allerhöchſten Erlaß vom 9. Septem⸗ 
ber 1867, betreffend die Ermäßigung der Abgabe, 
welche für das Befahren des Bromberger Kanals 
zu erheben iſt; 

Nro. 6846. den Allerhöchſten Erlaß vom 9. Septem⸗ 
ber 1867, betreffend die Ermäßigung der Abgabe, 
welche für das Befahren der Waſſerſtraßen zwiſchen 
der Oder und Elbe zu erheben iſt; 

Nro. 6847. die Verordnung, betreffend die provinzial⸗ 
ſtändiſche Verfaſſung im Gebiete der Herzogthümer 
Schleswig und Holſtein, vom 22. Septbr. 1867; 

Nro. 6848. die Verordnung, betreffend die Organiſation 
der Kreis⸗ und Diſtriktsbehörden, ſowie die Kreis⸗ 
Vertretung in der Provinz Schleswig ⸗Holſtein, 
vom 22. September 1867; 

Nro. 6849, die Verordnung, betr. die Landzemeinde⸗ 
Verfaſſungen im Gebiete der Herzogthümer Schles⸗ 
wig und Holſtein, vom 22. Sertember 1867; 

Nro. 6850. den Allerhöchſten Erlaß vom 17. Septem⸗ 
ber 1867, betreffend die Fortſetzung des Spiels 
der Lotterie zu Frankfurt a. M.; 

Nro. 6851. den Allerhöchſten Erlaß vom 20. Septem⸗ 
ber 1867, betreffend die endgültige Erledigung der 
Beſchwerden über polizelliche Beſchränkungen der 
Bereinigung oder Zerſplitterung von Bauerhöfen 
in der Provin; Hannover durch den Overpräſidenten 

Verordnungen und Bekanntmachungen der 

Central⸗ Behörden. 
1) Der nachſtehende, an das Königliche Staats⸗ 

Minifterium ergangene Allerhöchſte Erlaß vom 28. Sep⸗ 


dle Geſetzſammlung zur öffentlichen Kenntniß zu 
bringen. Schloß Mainau, den 28. Septbr. 1867. 
gez. Wilhelm. 
ggez. Graf von Bismarck⸗Schönhauſen. 
Freiberr von der Heydt. von Roon. 
Eraf von Itzenplitz. von Mühler. 
von Selchow. Graf zu Eulenburg. 
Au das Staats⸗Miniſterium.“ 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Der Präſident des Staats⸗Miniſteriums. 
Graf von Bismarek- Schönhausen. 
2) In dem der Bekanntmachung vom 3. Auguſt 
d. J. beigefügten Verzeichniß der im Gebiet der Brannt⸗ 
weinſteuer⸗Gemeinſchaft befindlichen Steuer» Stellen, 
welche zur Abfertigung des mit dem Anſpruch auf 
Steuer vergütung ausgehenden inländiſchen Branntweins, 
beziehungsweiſe zur Ertheilung der Ausgangsebeſcheini⸗ 
gung befugt find, ift bei Nro. 5. (Bezirk der Provinzial⸗ 
Steuer⸗Direction zu Breslau) der auf der 2ten Linie 
der 2ten Spalte befindliche Ortsname unrichtig mit 
„Ciſſau“, ſtatt mit „Liſſau“ genannt. Außerdem 
wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß den in 
derſelben Spalte demnächſt aufgeführten Neken⸗Zoll⸗ 
Aemtern I. zu Oswieeim und Oeſterreichiſch⸗Oder⸗ 
berg die Befugniß zur Abfertigung des mit dem An⸗ 
ſpruch auf Steuervergütung ausgehenden Branntweins, 
edoch unter Belaſſung ihrer Ermächtigung zur Erthei⸗ 
lung der Ausgangsbeſcheinigungen künſtig nicht mehr 
zuſtehen wird, dagegen dem Neben⸗Zollamte I. zu 
Kattowitz dle Befugniß zur Abfertigung derartigen 
Branntweins neben der Ermächtigung zur Ertheilung 
der Aus gangsbeſcheinigung beigelegt iſt. 
Berlin, den 10. Oktober 1867. 
Der Finanz⸗Miniſter. 
gez. vd Heydt. 
3) Allgemeine Verfügung, 
betreffend die pharmaceutiſche Staats⸗Prüfung. 
Da es nothwendiger erſcheint, innerhalb des er⸗ 
weiterten Staatsgebiets überall gleiche Anforderungen 
an die wiſſenſchaftliche und praktiſche Befähigung zum 
ſelbſtſtändigen Betrieb der Apotheken zu ſtellen, und 
nachdem ſich ergeben hat, daß die pharmaceutiſche 


tember d. J., betreffend den Uebergang der Poſt⸗ unc Staatsprüfung, wie ſie in den älteren Provinzen ſich 
Telegraphen⸗Verwaltung an den Präſidenten des geſtaltet hat, in einigen Beziehungen einer Verein⸗ 


Staats⸗Miniſteriums: 


fachung fähig iſt, ſo beſtimme ich hierdurch für den 


„Auf den Bericht des Staats⸗Miniſteriums Umfang der Monarchie, unter Aufhebung der entge⸗ 
vom 24. d. Mts. beſtimme Ich, daß die Verwal⸗ genſtehenden Beſtimmungen, was folgt: 
5 1 


tung des Poſt⸗ und Telegrarphen⸗Weſens vom 15. 


Die pharmaceutiſche Staats⸗Prüfung iſt 


Oktober d. J. ab von dem Miniſter für Han⸗ vom 1. Oktober d. J. ab, ausſchließlich nach Maßgabe 
del, Gewerbe und öffentliche Arbeiten mit den von des beiliegenden Reglements vom heutigen Tage zu 
demſeloen, als Chef des Poſt⸗ und Telegraphen⸗ bewirken. 


Weſens bisher geübten Befugniſſen auf den Präſi⸗ 
denten des Staats⸗Miniſteriums übergehe und 
unter deſſen Verantwortlichkeit im Zuſammenhange 
mit der vom 1. Januar k. J. ab dem Bundes⸗ 
Kanzler zufteßenden Verwaltung des Poſt⸗ und 
Telegraphen⸗Weſens des Norddeutſchen Bundes, 
bearbeitet werde. Der gegenwärtige Erlaß iſt durch 


§. 2. Die vollſtändige Erfüllung der Bedingun⸗ 
gen, von welchen nach §. 2. des Reglements die Zu⸗ 
laſſung zur Prüfung abhängt, ſoll nur denjenigen Can⸗ 
didaten der Pharmacie angeſonnen werden, welche nach 
dem 1. April 1869 zur Prüfung gelangen. Die übri⸗ 
gen Candidaten ſind zur Prüfung zuzulaſſen, wenn ſie 


ale nach den bis bergen Gejegen. ihren Heimath gel. 
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tenden Bedingungen für die Zulaffung zur pharma⸗ 
ceutiſchen Staatsprüfung erfüllt haben. 
Hinſichtlich der Anforderungen, welche in der 
Prüfung ſelbſt an die Befähigung der Candidaten zu 
ftellen find, findet eine ſolche Unterſcheidung nicht ſtatt. 
3. Die Behörden, welche auf Grund der 
Geſetze vom 20. September und 24. Dezember 1866 
(Geſ.⸗S. S. 555., 875., 876.) mit der Monarchie ver⸗ 
einigten Landestheilen mit Abhaltung der pharmaceu⸗ 
tiſchen Staatsprüfung betraut ſind, haben dieſen Theil 
ihrer amtlichen Thätigkeit, ſofern mit einer Prüfung 
nicht bereits begonnen iſt, vom 1. Oktober d. J. ab, 
einzuſtellen. Die bereits begonnenen Prüfungen ſind 
nach den bisherigen Vorſchriften zu beendigen. 
Berlin, den 18. September 1867. | 

Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts- u. Medizinal⸗ 
Angelegenheiten. | 

v Müller, i 


Reglement 


für die pharmacentiſche Staate-Prüfung vom 
18. September 1867. 


Der ſelbſtſtändige Betrieb einer Apotheke in der 
Preußiſchen Monarchie erfordert eine von dem Miniſter 
der Medizinal⸗Angelegenheiten auzgeitellte Approbation, 
welche nur auf Grund der beſtandenen pharmaceutiſchen 
Staatsprüfung ertheilt wird. Hinſichtlich dieſer A 
fung wird hierdurch Folgendes beſtimmt. 

Prüfungs⸗Bebörden. 

8. 1. Die pharmaceutiſche Staatsprüfung kann 
entweder vor der pharmaceutiſchen Ober⸗Examinations⸗ 
Commiſſion zu Berlin, oder vor einer von den, bei 
den Landes⸗Univerſitäten errichteten delegirten phar⸗ 
maceutiſchen Examinations⸗Commiſſion abgelegt werden. 
Die Prüfungs⸗Commiſſionen, welche aus einem Lehrer 
der Phyſik, einem Lehrer der Chemie, einem Lehrer 
der Botanik und zwei wiſſenſchaftlich gebildeten Phar⸗ 
maceuten oder Apothekenbeſitzern beſtehen ſollen, werden 
alljährlich von dem Miniſter der Medizinal⸗Angelegen⸗ 
heiten berufen, welcher zugleich den Direktor der Com⸗ 
miſſion ernennt. 

Zulaſſungs Bedingungen. 

§. 2. Die Meldung zur Prüfung vor der Ober⸗ 
Examinations⸗Commiſſion iſt bei dem Miniſter der 
Medizinal⸗Angelegenheiten, die Meldung zur Prüfung 
vor einer delegirten Examinations⸗Commiſſion bei dem 
betreffenden Univerſitäts⸗Curatorium einzureichen. Die 
Meldung zur Prüfung im Sommerſemeſter muß ſpäte⸗ 
ſtens im April, die Meldung zur Prüfung im Winter⸗ 
ſemeſter ſpäteſtens im November des betreffenden Jah⸗ 
res eingehen. Wer ſich ſpäter meldet, wird zur Prü⸗ 
fung im folgenden Semeſter verwieſen. 

Der Meldung hat der Candidat beizufügen: 1) 
einen kurzen Lebenslauf, 2) feine Lehr⸗ und Servir⸗ 
Zeugniſſe, in beglaubter Form, 3) das v 


on der Di⸗ 
rektion des pharmaceutiſchen Studiums bei der Univerſität 


ihm ausgeſtellte Abgangszeugniß, gleichfalls in beglaub⸗ 


ter Form. 


Mit der Zulaſſungs⸗Verfügung und der Quittung 
über die eingezahlten Gebühren (8. 16.) hat der Can⸗ 
didat ſich bei dem Direktor der Prüfungs⸗Commiſſion 
zu melden. 

8.3. Die Prüfung zerfällt in zwei Abſchnitte: 

1) die Curſus⸗Prüfung, 
2) die Schluß⸗Prüfung. 

Zur Schlußprüfung darf nur derjenige Candidat 
zugelaſſen werden, welcher die Curſusprüfung wohl be⸗ 
ſtanden hat. 

Curſus⸗Prüfung. 
§. 4. Die Curſusprüfung zerfällt in einen ſchrift⸗ 
lichen, einen praktiſchen und einen mündlichen Theil. 
7 Behufs der ſchriftlichen Curſus⸗Prüfung 
erhält der Candidat 
zwei Themata aus der allgemeinen und aus der 
analytiſchen Chemie zur Ausarbeitung in ſeiner 
Behauſung. Er hat hiermit, unter Benutzung 
beliebiger literariſcher Hilfsmittel, ſeine Befähi⸗ 
gung zur wiſſenſchaftlichen Behandlung pharma⸗ 
ceutiſch⸗chemiſcher Fragen nachzuweiſen. 

Die Themata können aus einer hierzu angelegten 
Sammlung durch's Loos gezogen oder von der Prüfungs⸗ 
Commiſſion gegeben werden. Die hierauf nach mäßi⸗ 
ger Friſt eingelieferten Arbeiten circuliren bei ſämmt⸗ 
lichen Examinatoren zur ſchriftlichen Begutachtung. 

8. 6. Während dieſer Arbeitszeit (F. 5.) oder 
nach Einreichung der ſchriftlichen Arbeiten erhält der 
Candidat für den praktiſchen Prüfungs⸗Ab⸗ 
ſchnitt des parmaceutiſchen Curſus: 

1) zwei durch das Loos zu beſtimmende Aufgaben zu 
chemiſch- pharmaceutiſchen Präparaten, 
welche er unter ſpecieller Aufſicht Eines der phar⸗ 
maceutiſchen Mitglieder der Commiſſion in dem 
hierzu beſtimmten Laboratorium anzufertigen 
hat. Ueber den Gang der Procedur iſt ein La⸗ 
borations⸗Journal zu führen; 
. zwei Aufgaben zur chemiſchen Analyſe und 
zwar: 
a. entweder ein natürliches, ſeinen Beſtandtheilen 
nach bekanntes Gemiſch, oder eine künſtliche, zu 
dieſem Zweck beſonders zuſammengeſetzte Mi⸗ 
ſchung, um dieſelbe unter ſchriftlicher Angabe 
der beobachteten Methode, ſowie des Ergebniſ⸗ 
ſes der Unterſuchung, chemiſch zu zergliedern; 
. eine vergiftete organiſche oder anorganiſche 
Subſtanz, Behufs einer damit anzuſtellenden 
gerichtlich⸗chemiſchen Unterſuchung. 
Die Aufgaben ad 2 a und b ſind abwechſelnd 
von zweien der Commiſſarien in der Art zu geben, daß 
ſowohl der Name des zur Analyſe übergebenen chemi⸗ 
ſchen Gemiſches und das Rezept zu der künſtlichen 
Miſchung, als auch der Zweck der gerichtlich⸗chemiſchen 
Unterſuchnng auf einem beſonderen verſiegelten Blatt 
aufgezeichnet fein muß. 
Die Arbeiten werden im Laboratorium unter Auf: 


ſicht eines oder zweier Commiſſarien ausgeführt, was 
durch ihre Namensunterſchrift zum Laborations⸗Journal 
zu bezeugen iſt. 

Die analytiſchen Berichte der Examinanden circu⸗ 
liren demnächſt zur Cenſur bei den beaufſichtigenden 
Commiſſarien. 

§. 7. Zum Schluß der praktiſchen Curſusprüfung 
hat der Candidat 

1) einige ſchwer zu bereitende Arzneiformen, wozu 
die Rezepte ebenfalls aus einer Urne zu ziehen 
ſind, ex tempore zu dispenſiren, und zwei 

Abſchnitte der Pharmakopöe mündlich aus dem 

Lateiniſchen ins Deutſche zu überſetzen, 

2) in mündlicher Prüfung vor zwei Commiſ⸗ 
ſarien 

3. einige ihm vorzulegende friſche oder getrocknete 
offizinelle Pflanzen zu demonſtriren, 

b. ferner mindeſtens 10 rohe Droguen nach ihrer 
Abſtammung, Verfälſchung und Anwendung zu 
pharmaceutiſchen Zwecken zu erläutern und 

c. endlich mehrere ihm vorzuzeigende chemiſche Prä⸗ 


der Schlußprüfung beſtanden ſind, wird unmittelbar 
nach Beendigung derſelben die Schluß⸗Cenſur über 
den Ausfall der geſammten pharmaceutiſchen Staats⸗ 
Prüfung nach Maßgabe der Cenſuren für die früheren 
Prüfungs⸗Abſchnitte (§. 8.) beſtimmt. 

Demnächſt hat der Director die vollſtändigen 
Prüfungsverhandlungen, einſchließlich der die Meldung 
und Zulaſſung des Candidaten betreffenden Urkunden 
dem Miniſter der Medizinal⸗ Angelegenheiten mittelſt 
Berichts vorzulegen. 

§. 14. Bei Ertheilung der Cenſuren in ſämmt⸗ 
lichen Prüfungs⸗Abſchnitteu haben die Examinatoren 
ſich nur der Prädikate: „vorzüglich gut“, „ſehr 
gut a und „ſchlecht“ 
zu bedienen. 

Die erſte Cenſur „vorzüglich gut“ darf als 
Schluß⸗Cenſur ($. 13.) nur dann ertheilt werden, 
wenn der Candidat in allen Prüfungs⸗Abſchnitten 
mindeſtens „ſehr gut“, die zweite Cenſur „ſehr gut“ 
nur dann, wenn der Candidat in der Pluralität der 
Spezial⸗Cenſuren das Prädikat „ſehr gut“ erhalten 
at. 


parate nach bloßer Anſicht zu benennen und hat. 


pharmaceutiſch zu erklären. 

§. 8. Nach Abſolvirung der ſchriftlichen, prak⸗ 
tiſchen und mündlichen Curſus⸗Prüfung (88. 5.— 7. 
werden die dem Candidaten für jeden einzelnen Ab⸗ 
ſchnitt dieſer Prüfung ertheilten Cenſuren in einem 
beſonderen Protokoll⸗Schema, nach beiliegendem Muſter 
(Anlage a.), zuſammengeſtellt. 

. Diejenigen Theile der Curſus⸗Prüfung, 
in denen der Candidat nicht beſteht, hat er in einer 
vom Miniſter der Medizinal⸗Angelegenheiten zu beſtim⸗ 
menden Friſt zu wiederholen. 

Schluf⸗ Prüfung. 

$. 10. Die Schluß - Prüfung iſt von dem Direc⸗ 
tor und drei Mitgliedern der Prüfungs⸗Commiſſion 
mündlich und öffentlich abzuhalten. Mehr als 4 Can⸗ 
didaten dürfen zu Einem Prüfungstermin nicht zuge⸗ 
laſſen werden. 

$. 11. Die mündliche Schlußprüfung hat fi 
auf die Erforſchung der chemiſchen, phyſikaliſchen und 
naturhiſtoriſchen Ausbildung der Candidaten im Allge⸗ 
meinen, und im Beſonderen noch auf deren Bekannt⸗ 
ſchaft mit der Giftlehre und mit den das Apotheker⸗ 
weſen betreffenden geſetzlichen Beſtimmungen zu erſtrecken. 

8. Ueber den Verlauf der Prüfung eines 
jeden Candidaten wird ein vollſtändiges Protokoll unter 
Beifügung der Cenſur für jedes einzelne Prüfungsfach 
aufgenommen, und von dem Director, ſowie von den 
übrigen Examinatoren vollzogen. 

Unter dem Protokoll iſt die Geſammt⸗Cenſur für 
die Schlußprüfung zu vermerken. 
auf „ſchlecht“, oder zwei Vota auf „mittelmäßig“, fo 
iſt der Candidat für nicht beſtanden zu erachten. Im 
Uebrigen entſcheidet die Pluralität der Stimmen, und 
bei Stimmengleichheit das Urtheil des Vorſitzenden. 


Schluß ⸗Cenſur. 
9. 13. Für diejenigen Candidaten, welche in 


— 


— — ann — — — — 


Lautet ein Votum 


Wiederholung der Prüfung. 

§. 15. Zur Wiederholung einzelner Prüfungs: 
Abſchnitte darf ein Candidat, welcher dieſelben nicht 
beſtanden hat, nur nach Beſtimmung des Miniſters der 
Medizinal⸗Angelegenheiten zugelaſſen werden. 

Die Cenſur „ſchlecht“ hat eine Zurückſtellung 
auf mindeſtens 6, die Cenſur „mittelmäßig“ eine Zu⸗ 
rückſtellung auf mindeſtens 3 Monate zur Folge. 

Wer nach zweimaliger Zurückſtellnng die Prüfung 
nicht beſteht, wird zu weiterer Wiederholung der Prü⸗ 
fung nicht zugelaſſen. 

Prüfungs » Gebühren. 

$. 16. Die Gebühren für die Staats - Prüfung 
als Apotheker find auf 46 Thaler feſtgeſetzt und in der 
Art zu vertheilen, daß 
für die ſchriftliche, praktiſche und 

mündliche Curſus⸗Prüfung 
für die mündliche Schlußprüfung 


22 Thlr. 20 Sgr. 
8 5 Dim 


für den Secretär und den Boten 2 2 20 
für Verwaltungskoſten, Anſchaf⸗ 

fung von Prüfungsgegenſtanden 

u w. 2 „ 15 


in Anrechnung kommen. 

H. 17. Candidaten, welche während der Prüfung 
zurücktreten, erhalten die Gebühren für noch nicht an⸗ 
getretene Prüfungs⸗Abſchnitte zurückerſtattet. 

Für Wiederholung einzelner Prüfung ⸗Abſchnitte 
ſind die für dieſe Prüfungs⸗Abſchnitte reglementsmäßig 
ſeſtgeſetzten Gebühren von Neuem zu zahlen. 

Neben den vorſtehend beſtimmten Gebühren haben 
die Candidaten weitere Gebühren nicht zu entrichten. 
Der Minifter der geiſtlichen, Unterrichts u. Medizinal⸗ 
Angelegenheiten. 

v. Mühler. 


Anlage a. 


— — . — 


Anlage a. erhalten hatte, und ihm hinſichtlich der übrigen Prü⸗ 
— — fungen die Cenſur 


” 3 2 
zuerkannt worden war fo vereinigten ſich die Commiſ⸗ 


Verhandelt Berlin, den 186 ſarien in Betreff ſämmtlicher praktiſcher Prüfungen zu 
Gegenwärtig der Schluß⸗Cenſur 1 „ 
womit dieſe Verhandlung geſchloſſen wurde. 
Herr a. u. 8. 
Es vereinigten ſich heute die ſämmtlichen Mit⸗ 4) Bekanntmachung 


wegen Ausreichung der Zinscoupons⸗Serie VIII. zu 
den kurmärkiſchen Schuldverſchreibungen. 
Die neuen Coupons Serie VIII. No. 1 bis 8 
über die Zinſen der kurmärkiſchen Schuldverſchrei⸗ 
bungen für die vier Jahre vom 1. November 1867 


5 ; bis dahin 1871 nebſt Talons werden vom 1. October 
een dee ie A d J ab von der Kontrolle der Staaıspapiere bier⸗ 


e dee ee aan wos, f, e e mi, Akne va w 
En Feiertage und der Kaſſeureviſionstage, ausgereicht 


glieder der pharmaceutiſchen Ober⸗Examinations⸗ 
Commiſſion, um ſowohl die fämmtlichen von dem 
Candidaten der Pharmacie 


gelieferten Arbeiten einzuſehen und zu cenſiren, 


1) über die Präparate die Arbeit, werden. 
1 wie 7 Die Coupons können bei der Kontrolle ſelbſt in 
2) die über die chemiſche Analpſe, Empfang genommen oder durch die Regierungs⸗Haupt⸗ 


[2 rg 7 3 kaſſen bezogen werden. Wer das Erftre wünſcht, hat 
3) die iber die gerichtlich chemiſche Unterſuchung, die Talons vom 23. September 1863 mit einem Ver⸗ 
1 ‚m zeichniſſe, zu welchem Formulare bei der gedachten 
4) die chemiſch⸗pharmaceutiſche Abhandlung, Kentrolle unentgeltlich zu haben ſind, bei der Letzteren 
„ „ perſͤnlich oder durch einen Beauftragten abzugeben. 
abgefaßt hatte. Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke als 
In Betreff der Präparate, welche zur Stelle ge⸗Empfangsbeſchelni⸗una, fo iſt das Verzeichniß rur ein⸗ 
bracht worden waren, und des Potums des Commiſ⸗ fach, dagegen von denen, welche eine ſchriftliche Be⸗ 
ſarius, welcher die Auſſicht geführt hatte, ertheilten ſchein gung über die Abgabe der Talons zu erhalten 
die Unterzeichneten dem Candidaten rückſichtlich der wünſchen, doppelt vorzulegen. In letzt rem Falle er⸗ 
praktiſchen Fertigkeit die Cenſur: halten de Einreicher das eine Exemplar mit einer 
5 = Empfangsbeſch intgung verſehen ſofort zuruck. Die 
Hinſichtlich der bei der Analyſe bewieſenen prak⸗ Marke oder E- pfangsb'ſch inigung iſt bei der Aus⸗ 
tiſchen Fertigkeit wurde dem Candidaten auf den Grund reichung der neun Coupons zurückzugeben. 
des Votums des Commiſſarius, welcher ihn beaufſichtigt In Schriftwechſel kann ſich die Kon⸗ 
batte, und des Inhalts des dem Herrn Director ver: trolle der Staats- Papiere nicht einlaſſen. 
fiegelt übergebenen Zettels die Cenſur Wer tie Coupons durch eine Regierunas⸗Oaupt⸗ 
7 A zu Theil; in Rückſicht kaſſe beziehen will, hat derſelben die alten Talons mit 
der gerichtlich⸗chemiſchen Analyſe aber die Cenſur einem topp-Iten Verzelchniſſe einzur⸗ ichen. 
* * zuerkannt. Das ene Verzeichniß wird mit einer Empfangs⸗ 
Die Art der Beaufſichtigung ergiebt ſich aus dem Beſcheinigung verſehen ſo, leich zurückgegeben, uud iſt 
anliegend beigefügten Extract aus dem Arbeits⸗Journal. bei Aushändigung der neuen Coupons wieder abzulie⸗ 
Der Candidat mußte hierauf mehrere Pflanzen f rn. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei den 
demonſtriren. 8 Realerungs⸗Hauptk.ſſen und den von den Königlichen 
Solches erfolgte 5 55 Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden 
Hiernächſt mußte derſelbe von einer Anzahl zur Kaſſen unentgeltlich zu haben. 
Stelle gebrachten Droguen: Namen, Abkunft, Verfäl⸗ Des Einreichens der Schuldverſchreibungen ſelbſt 
ſchung, Verwechſelung, Prüfungsart und alles übrigens bedarf es zur Erlangung der neuen Coupons nur dann, 
Wiſſenswürdige angeben. wenn die erwähmen Talons abhanden gekommen ſind; 
Solches erfolgte n 65 in dieſem Falle ſind die Dokamente an die Kontrolle 
Endlich wurden dem Candidaten verſchiedene ber Staatepaplere oder an eine Regierungs⸗Hauptkaſſe 
chemiſch⸗pharmaceutiſche Präparate zur Angabe des mittelſt beſonderer Eingabe einzureichen. 
Namens, ihrer Beſtandtheile, ihrer Darſtellung, ihrer Die Beförderung der Talons oder der Schuld⸗ 
Verfälſchung u. ſ. w. vorgelegt. Verſchreibungen an die Reglerungs⸗Hauptkaſſen (nicht 
Dies erfolgte „ ji an die Kontrolle der Staatspapiere) erfolgt durch die 
Da nun der Candidat, laut Protokolls, vom Poſt bis zum 1. Juni 1868 portofrei, wenn guf dem 
als Receptarius die Cenſur „ „ Coonsverte bemerkt it: 


Mit dem 1 Juni 1868 hört dieſe Portofreiheit 
auf, und es erfelgt auch die Rückſendung nur bis 


bahn portofrei. 


Porto nach den Vereinsbeſtimmun en ni 


„Talons zu kurmärkiſchen Schulpverfchreibungen,| 
(retiehungsweiſe kurmärkiſche Schult verſchreirungen) mainen⸗Veräußerungefonds im Laufe des IV. Quar⸗ 
zum Empfange neuer Coupons. Werth ..... Rr. ais 1866 zur definit ven Vereinnahmung gelangten 


cht ſtattfinden. 


Berlin, deu 1. September a 

t⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 

Hanf von Wedel. e N 
Verordnungen und Bekanntmachungen der 

Sroninzial:Bebörden. 

5) Anläßlich der 5 einer Beſchwerde 
ier preußiſcher Angehöriger, welche im vergangenen 
Jahre, We ordnungsmäßigen preußiſchen Päſſen 
verſehen, auf der Reiſe aus dem Königreich Polen nach 
Rußland durch die ihnen angeſonnene Beſchaffung 
weiterer ruſſiſcher Legitimations⸗Papiere einen bedeu⸗ 


tenden Aufenthalt erlitten und reſp. unve 
ihre Rückreiſe antraten, iſt dem Königl. 


richteter Sache 
Geſandten in 


Petersburg von dem dortigen Miniſterium des 
Jean das Reglement über die Ertheilung von Päſſen 
an in Rußland ſich aufhaltende Ausländer mitgetheilt 
worden. Die Beſtimmungen dieſes Reglements bringen 
wir mittelſt einer beſonderen Beilage zur Kenntniß des 
Publikums. Marienwerder, den 10. October 1867. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

6) Die Pol zei⸗Verorenung des Magiſtrats 
zu-Grauden; vom 3. September d. FJ. wegen Lagerung 


des Petroleums iſt in Nro 38 des dies 
Blatts des Kreiſes Graudenz veröffentli 
Marienwerder, den 9. Oktober 18 


ährigen Kreis. 
cht worden. 


67. | 


Königliche Regierung.  Wrheilung des Innern. 


7) Das Regulativ zur Erhebung 


einer Hunde⸗ 


Steuer in der Stadt Krojanke vom 17. Jull d. J. 


iſt in Nro. 28. des Kreisblatts für den 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Kreis Flatow 


Marienwerder, den 15. Oktober 1867. 


znigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
ji =) 1 en P erden des Gutsbeſitzers Krauſe 


in Weishof (Kreis Thorn) iſt die Rotzkrankheit aus 


gebrochen; dagegen iſt dieſelbe unter den Pferden des 


Einſaſſen Manthey zu Laskowitz, im 
ee erloſchen. Marienwerder, den 16. 


Kreiſe Roſen⸗ 
Oktober 1867, 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Namen der Lehrer. 


Kliemke 
Cbriſt 
Domanskt 
Pohl 
Kalohr 


an» Nro. 


Ort 


9) Die Beſcheinigungen über die beim Do⸗ 


Kaufzelder und Zinſen für veräußerte Domainen⸗ und 
Forſtgrundſtücke, ſowie über die Kavitalien zur Ablö⸗ 


ſung von Domainen⸗ Abgaben, einſchließlich der Do⸗ 

Für ſelche Ser dungen, die von Orten eingehen 
oder nach Orten beſtimmi ſind, welch; außerh lb des 
Preuß ſchen Poſtvezirks, aber innerhalb des deutſchen 
Roftorre nsgebiets liegen, kann eine Befreiung vom 


mainen⸗Amortiſationt renten find mit den verſchrifis⸗ 
mäßigen Verificatiens⸗Atteſten verſehen, heute den be⸗ 
treffenden Domainen-Rent-Aemtern mit der Aufgabe 
üterjandt: 
5p. die Beicheinigungen über die durch Kapitalzablung 
erfolgte vollſtäneige Ablöſung von Domain en⸗ 
Amortiſatienarenten den beireffenden Hypoeh ken⸗ 
Rehdıden Behufs vöſchung des R ntenpflichtigteite- 
Verwerks im Hppothekenbuche u ü erſenden, von 
welchen demnächſt die Betyeilrgten die Aushändt⸗ 
gung der Quittungen zu erwarten haben, und 
b. die Beſcheinigungen üver Kaufgelder und Zuſen, 
Ablö ungskarital für Domainenzens und die nur 
theilweiſe erfolgte Ablöſung der Doma nen-Amor- 
tiſationerenten den Einzahl rn ſeldſt auszuhändigen. 
Marienwerder, den 4 Ottober 1867. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 
10) Die Kreiswundarzt⸗Stelle des Neuſtädter 
Kreiſes, mit dem Wohnſitze in Neuſtadt, iſt erledigt. 
Qualificirte Bewerber unn dieſe Stelle fordern wir 
auf. una ihre Meleungen unter Beugung der erfor⸗ 
derlichen Zeugniſſe binnen 4 Wochen einzureichen. 
Danzig, den 11. Dftober 1867. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
11) Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß, daß auf den Oſtbahn⸗ Strecken Berlin⸗Cüſtrin 
und Danzig⸗Neufahrwaſſer folgende Stationen: Berlin, 
Neuenhagen, Strauß berg, Müncheberg, Treb⸗ 
nitz, Guſow und Golzow, ſowie Neufahrwaſ— 
fer zur Annahme und Weltergade von teleg:aphiſchen, 


Privat⸗ und Staats ⸗Depeſchen nach Maaßgabe des 


Reglements vom 1. Juli d. J. beauftra,t find. 

Bromberg, den 14 Ottober 1867, 

Königliche Dir ctien der Oſtbahn. 
Perſonal⸗ Chronik. 

12) [Pe⸗ſonal⸗ Veränderungen im Be irk der 
Königl Ober⸗Telegraphen⸗Inſpection zu Kön gsberg in 
Pr.] Ernannt: der Probiſt Dannebauer in Grau⸗ 
denz zum Telegrasc hiſten. 

In den Monaten Juli, Aug u Sept, 1867 find 
die in nachſtehender Nach weiſung genannten vehrer theils 
auf Probe angeſtellt, theils endgültig beſtätigt worden. 


der Anstellung. | Datum der Anftellung. Religion. 
Hammertrug den 2. Juli 1867 auf Probe evangeliſch. 
Neu Zackrzewo den 4. Juli 1867 auf Prode dto. 
Przytarnia den 1. Juli 1837 auf Probe latholiſch. 
Czer ek den Ku 1867 endzültig dto. 
Konitz ull 1867 endgültig bto, 


1. 
den 1. 


— Zu — B — —— 


8 Namen der Lehrer. 
& 
6 Krüger 
7 Klein 
8 Golaszewskl 
9 Engler 
10 Bärtz 
11 Dargatz 
12 Liucks 
13 Brimmer 
14 Mecs 
15 Rer mann 
16 Kirauſe 
17 Bärtz 
18 Herſe 
19 8 
20 Eichenbach 
21 Krieger 
22 Conrad 
23 Reſchke 
24 Krüger 
25 Fietzek 
26 M irowski 
27 Reſchke 


28 Nanke 
29 Herrmann 


30 | Snowacki 
31 Priske 
32 Buſch 
33 Teske 
34 Kandecki 
35 Puzig 
36 R iener 
37 Oehlke 


38 Brunzlow 
39 Dziegielewski 
40 Wie czorkowski 


41 Rehbrenn 
42 Dovbowski 
43 Jarka 

44 Noryoliewicz 
45 Weiß 

46 Kuzikowoki 
47 Glaß 

43 Eiſenſchmidt 


49 vv Tempski 
50 Grzemekt 
51 Bergmann 
52 Kandecki 

53 Kühnemann 


51 Gi. ſe 
5 Kelm 
Ha thun 
57 Haaſe 
58 Wollermann 
59 Roſt 


Ort 


der Anſtellung. 


Flatew 
Taſchauerfelde 
Janowko 

Kl. Falkenau 
Zielen 
Schwarzbruch 
Gr. Wolz 
Dul eig 
Limbſee 
Flötenſtein 
Karraſch 

Gr. Ksionsken 
Baumgarih 
Marienfelde 
Gr. Leiſtenan 
Hochezehren 
Kl. Tromnau 
Schlorpe 
Strahlenberg 
Pronikau 
Czerwinsk 
Rieſenburg 
Rıfenturg 
Naguszewo 
Lubiewo 
Zippnow 
Skarlin 

Mell ntin 
Gr Konarciyn 
Neuhöfen 

Kl. Bolumin 
Löbau 
Sampehl 
Zwiniarz 
Löbau 

Gr. Bislaw 
Ciheikowo 
Kopitlowo 
Vlond min 
Gr. Bislaw 


Roſ nfelte 
Kare zyn 
Laute nburg 
Culmſee 
Schwornigatz 
Stegers 
Schloppe 
Jaſtrow 
Baldenburg 
Schlochau 


Neuenburg 


Pr. Friedland 


| 


Datum der Anſtellung. 


den 18. Juli 1867 auf Probe 
den 19. Juli 1867 auf Probe 
den 18. Juli 1867 endgültig 
den 19. Juli 1867 auf Probe 
den 22. Juli 1867 auf Probe 
den 22. Juli 1867 auf Probe 
den 22. Juli 1867 auf Probe 
den 22. Juli 18657 auf Probe 
den 22. Juli 1867 auf Probe 
den 22 Juli 1867 auf Probe 
den 22. Juli 1867 auf Probe 
den 22. Juli 1867 auf Probe 
den 22. Juli 1867 auf Probe 
den 22. Juli 1867 auf Probe 
den 22. Juli 1867 auf Probe 
den 23. Juli 1867 auf Probe 
den 26 Inli 1867 auf Probe 
den 31. Juli 1867 endgültig 
den 31. Juli 1867 entgültig 
den 31 Juli 1867 endgül⸗ia 
den 2. Auguſt 1867 endgültig 
den 3. Auguſt 1867 auf Probe 
den 3. Auguſt 1867 auf Probe 
den 12. Auguſt 1867 auf Probe 
den 12. Kuguſt 867 auf Pedde 
den 10. Augurt 1867 ouf Probe 
den 13. Aunuſt 1867 auf Probe 
den 14. Auguſt 1867 endaülltig 
den 13. Auguſt 1867 endgültig 
den 20. Au zuſt 1867 auf Probe 
den 8. Auguſt 1-67 auf Probe 
den 23. Auauſt 1867 auf Probe 
den 29. Auguſt 1867 endgülſig 


den 5. Sepibr 1867 endgültig 

den 7. Septtr. 1867 auf Probe 
den 7. Septbr. 1867 auf Probe 
den 9. Septbr. 1867 auf Probe 


. Septbr. 1867 auf Probe 
S pte r. 1867 auf Probe 


5 
6 
7 
9 
ten 5. Sept r. 1867 endaü'tig 
8 
3 
9. © ptbr. 1867 endaül'ig 


den 20. Sepebr. 1867 auf Probe 


den 25. Septbr. 1867 endgültig 
den 17. Septbr. 1867 endgültig 
den 23. Septbr. 1867 auf Probe 
den 25. Septbr. 1867 endgültig 


den 30. S-pter. 1867 auf Prode 


den 30 S ptbr. 1867 auf Probe 


den 30 S. pter. 1867 auf Probe 
den 30. Septbr. 1867 auf Prore 
den 30 Sepibr. 1867 auf Probe 
den 30. Sep br. 1867 auf Probe 
den 30. Septbr. 1867 auf Probe 


den 27. Septbr. 1867 auf Probe 


Religion. 
evangeliſch. 
dt 


O. 
katsoliſch. 
evangeliſch. 
dto. 
dio. 
dto. 
dto. 
dto. 
dto. 
bto, 
dto. 
dto. 
bto. 
dto. 
bto, 
dto. 
bio, 
katholiſch. 
bio. 


bto. 
evangeliſch. 


dto. 
evangeliſch · 
katholiſch. 
evangeliſch⸗ 
dio 


| fatholifc. 


dio. 
dto. 
dto. 
dto. 
dto. 
dto. 
dto. 
dto. 
evangel'ſch. 


katholiſch. 


dto. 
jüdiſch. 
lathel ſch. 
evangeliſch. 
dto. 
dto. 
dio. 
dto. 
dto. 
dte. 


Erledigte Schulftellen. Königl. Kreisſchulinſpector Herrn Superintendenten 
S0 e ee 8 1 m . 5 Rudnick zu Freyſtadt zu melden. 
web wird erlerigt. Lehrer katholiſcher Confeſſion, 

welche ſich um dieſelde bewerben wollen, haben ſich Coneeſſionen. 
unter Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem Dominiu n 14) Den Barbieren Carl Gobert und Fries 
zu Groddeck bei Laskowitz zu melden. drich Hahn zu Conitz iſt nach abgelegter Prüfung die 

Die Schullehrerſtelle zu Gr. Brudzaw wird zum Konzeſſion zur Verrichtung kleiner chrurgziſchen Opera⸗ 
1. Januar k. J. erledigt. Lehrer evangeliſcher Con⸗ tionen und Hülfsleiſtungen, auf die jedesmalige Ans 
feffion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, ha⸗ ordnung eines Arztes, für die Stadt Conitz ertheilt 
ken ſich unter Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem worden. 


„tees 


(Hierzu als außerordentliche Beilage das Reglement über die Ertheilung von Päſſen an Ausländer, die 
über die europäiſche Grenze nach Rußland kommen und im Reiche ihren Aufenthalt nehmen, ſowie der 
öffentliche Anzeiger Nro. 43.) 


